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Freitag, den 7. Dezember, 1906. 

Zur gest. Notiznnhmct 
Alte Briefe und anchrtften bitten 

wir jetzt zu richten an 
The Anzeigersherold ub. Co., 

Grund stand, Nebr. 

Los-um 
—- Naucht dte »Jmp« Cigartr. 
—- Samstag den 8. Dez. »Two mer- 

ry Trsmps.« 
—- Fkuu Antonie Voß hatte letzten 

Freitag ihren Geburtstag. 
—- Veksucht den famofen deutschen 

BrtcksKäfe. Zu haben bei Nöfet’s. 
—- Fkau Schlotfeldt und Tochter 

Henttette waren diese Woche zu Besuch 
nach Omaha. 

— Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Bier und vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ Nonnfetdt’s. 

— 

— Dr. und Frau Lauis Veit waren- 
über den Dankiagnngstag zu Befneh dei 
Freunden in Destings. 

— Für einen schmackhaften Jendiß so- 
wie einen dazu mundenden guten frischen 
Trank geht nach dem Schlitz Salaan. 

— Dr. Leo Benninghofen, Reisender 
der Sturz Brauerei, weilte letzte Wache 
einige Tage in Grund Island dei seiner 
Familie. 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrifchung bedürfen Jederzeit 
freundliche Aufwartung. 

—- Der fo schwer verletzte Bretnfer 
Calahane wurde unter Aufsicht des 
Wundarztes Dr. Janus nach dem Union 
Pneisie Hafpital in Omaha gebracht. 

— Jhr spart Geld indem Jhr Eure 
Kleidung van P. H. Carnfield kauft. 
Er hat sie fertig zum tragen; auch nach 
Maß gesehneidert. Palmer Haus Ecke. 

Wir fragen nicht, wie Ihr littet, noch was 
Euch zu heilen versagte, Hollifters Rocky 
Mountuin Lhee macht die iränilichsten. 
schwächsten Männer oder s rauen start und 
gefund. 35 Cis. W. B. ingman. 

—- Die größte und beste Auswahl in 
Mund- und Zieh Harmonikas, fowie in 
allen anderen eidenkliehen Instrumenten 
kann man dei uns finden. 

Becker’s Musik-Haus. 
—- Unfer Wetter war zwar soweit im- 

mer noch fehr schön, doch zeitweife ver- 

änderlich. Vorgestern wurde es etwas 
ungemüthlich, was Einem gar nicht recht 
war nach dem schönen Frühlingswetter 

—- Die Doktoren Finch da Patterfon, 
Zahnärzte, welche ihre Ofsice im Thurm 
mel Block, Zimmer 8 und 4 haben, ern- 

pfehien sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärziiichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern- 

— Dr. F. C. Barth erhielt letzte 
Woche einen Brief« den Schreiber diefes 
am so. Januar für ihn auf die Post 
gab. Und da wundern sich manchmal 
die Leute, weshalb sie ihre Postfachen 
nicht erhalten. Wir möchten nur wissen, 
in welchem Winkel unsere Post obigen 
Brief die zehn Monate über stecken hatte? 

—- Die Hauptfrage ist um jetzige Zeit, 
»was foll ich für ein Weihnachtsgefchenk 
kaufen?« Hier machen wir Sie auf 
einige aufmerksam. Eine Plüfch oder I 
Pelz-Nov oon how bis 025.00 oder 
ein Carriagesheizer fiir 8:z.00 sind fchöne 
Geschenke. Ein Pferdegefchirr oder ein 
Sattel würde Vielen gefallen. Dann 
sind da Pferdedecken oon 90e bis 83.50 
jede und Pelzröcke von US bis 825, 
auch foasi noch viele Artikel, zu zahlreich 
um anzuführen. Kommt herein und 
besichtigt meine große Auswahl. 

Julius Neefe. 

Sandkrog 
83::««Vergnügnugsloial. 

Geränmige Tanzhalle in 
Verbindung. 

Die befien importirten und einheimis 
ichengcetriake fmie Eiqarreu 

stets an hand. 
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YDeulIche Apotheke-» 
DErogucn, Tolletteufcifrm 
J 

Arzucicn, Chemikalien, 
Bürsten, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeiten. 

— Raucht die »Im-« Cigarre. 
—- Beiacht den neuen Platz von Jen- 

fen ef- Lassen. 
—- Jtn Liebetlranz fand gestern 

Abend Canzert nnd Ball statt. 
—- Sheriss Dunkel war zu Anfang 

der Woche zu Besuch nach Oalland. 
—- FrL Minnie Pape-old hat sich an 

312 westl.1sier Straße als Kleidekmm 
eher-in etablirL 

.- Seht die ,,«1’wo meist-)- TrampM 
morgen Abend, Samstag den 8. Dezem- 
ber im Opernhaua. 

—- Hr. R. N. Harth war in letzter 
Woche mehrere Tage nach Den-er und 
kehrte Montag hierher zurück. 

Orino Larative Fruit Symp, das neue 
Lariimittel, regt an. aber reizt nicht. Es ist 
das beste LanrmitteL Garantirt oder Euer 
Geld zurück. W. B. Dingman’s Apotheke. 

— Von Titngoille, Pennsylvanien, 
erhielt dr. Gearge N. Reuting die Trau- 
ernachrieht vom Ableben seiner Tante, 
Frau Geo. Neuting. 

— Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whiskies und 
Weine. Laßt uns Eure Kragen füllen. 

Jenfen ek- Larien. 
—- Hr. Jahn Schwyn, Geschäftsfüh- 

ree der Ziegeleien in Aurora und Dani- 
phan, reiste am Donnerstag Abend nach 
St. Joseph, Ma. und anderen Plätzen 
dort unten. 

—— Graßlchristiührer Bartan nan derT 
Il. O. U. W. Großloge begab sich diese 
Woche nach Meadville, Pa., zu einer 
Sitzung des Finanzcomiteg der Stirne-ne- 
Loge des Ordens. 

Für irgendwelche der gewöhnlichen 
Hautkrankheiten isi Chamberlain’s Sal- 
be vorzüglich. Sie beseitigt nicht nur 

das Jucken und Schmerz, sondern bringt 
Heilung. Bei allen Apothetern. 

—- Beeahlt Eure Zeitung jetzt 
und hdlt Euch eine unserer Karten vvn 

Nebraska und den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause fehlen da sie sehr nützlich ist,.. 

Turchströmt den Körper mit warmer, nim- 
ler Glut, macht die Nerven stark, beschleunigt dieisirlrilatiam stelltdienatürtichesrraitwi.es der her, macht Euch fühlen wie neu geboren. 

galltsierd Nacky Moiintain Lhee itälseiits. 
V Tingrnan. 

Trinkt «0Ll) TOM ZENWN". 
Port-gestellt tn Its-ts. Zurlicktnworttrt von Tausch- 
and in IIM Nur Juni Verkauf deit » 

ctssslsf. Icfl DREI-UT 
Grund Island. - Nebraska. 

—- Wenn Jhr in der Stadt seid und 
Eure Geschäfte besorgt, dann versäumt 
es nicht, Euren Lunch in Peter Peter- 
sen’s neuer Wirthschast, ein Glas Dick 
Bros. Bier mundet dazu nämlich ganz 
vortrefflich. 

-- Lehte Woche starb im Alter von 

fast 59 Jahren He. M. D. Edwards 
nach mehrjähriger Krankheit infolge oon 

Lähmung. Er hinterlllßt Frau und 5 

lkinder, drei Söhne und 2 Töchter. 
Der älteste Sohn weilt in den Phillip- 
einen. 

—- Var einigen Tagen versandten 
Sondern-arm el- Ca, unsere bekannten 
Möbelhändler, nahezu eine Carladung 
Möbel an E M. Braß, einen Rauch- 
besitzet zu Camstack, Neb. Es ist be- 
merkenswerth, daß, trotzdem die Preise 
and Waaren der Omahaer, Sears Nor- 
iuck und anderer Firmen in Erwägung 
esagen wurden, dennoch unsere obige Firma als die Beste erachtet wurde in 

tllen Beziehungen- 

—— Sondernmnn für die schönsten 
Kinderwagen. 

—- Holt Euren Whisky und andere 
Getränke bei Christ Ronnfeldt. 

Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 
und Anstandes in Exp. dieses Blattes. 

— Gute Getränke und Cigarren, fo- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schumann 

—- Letzte Woche war Fri. Alma Wem-i siein zu Besuch in Kearney bei der Fa- s 
niilie ihrer Schwester-. 

—- Dick Bros. berühmtes Bier an 

Zapf in Peteksen’s neuem Saloonz eben- 
falls beste Wiskies und Liquöre. 

—- Geht nach der neuen Wirthfchaft 
von Chag Pieper im Michelfon Block: 
die besten Getränke und seinste Zigarren. 

— holt Euer Faß- tmd Fla- 
schenbter bei J. J. sung-. 
Das berühmte Dies Bros. 
Qutney Lage-. 

—- Jetzt ist endlich die Maschinerie 
für die siädtische elektrische Lichtanlnge 
unterwegs· Es dauerte sehr lange bis 
die Fabriken die Aufträge ausführen 
konnten- 

Foley’s dney ä Tor kurikt die hartnäb 
Iigsten Ha en und treibt Crtältung aus dem 
System, da es milde lakirt. Es Ist geran- 
tirt. Nistirt nicht, Anderes als das ächte zu 
nehmen im qelben Packet· W. B. Ding- 
knan·d Apotheke. 

—- Echte importirte tat-ane- 
sische Waaren zu Weihnachte- 
geschenken sur Herren und Da- 
men, billig zu haben bei 

Jpsen se Harrisom 
—- Am Danksagunggtage hatte Brief- 

triiger No. l, Wm· Jvers, seinen Ge- 
burtstag und benutzten die Mitglieder 
des Skatklubs die Gelegenheit, ihn zu 
überraschen und wurde ein gemüthlicher 
Skat »jekloppt,« daraus die Gesellschaft 
aus das Beste bewirthet. 

—- Ein Hamburger Steak oder Boh- 
nen Chile sowie Sauerkraut und Wür- 
stel oder sonst einen seinen meiß ver- 

steht Niemand so delikat herzurichten wie 
Claus Sothmann im Schlih Saloon. 
Dazu ein samoses Glas Vier —- besser 
kann man im Schlarafsenland auch nicht 
leben. 

—- Für ein Gelegenheitsgeschenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstlicke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sondermann de Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswählem das für Jedermann 
paßt, sür Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitggeschenke bei Sonder- 
mann- 

—- Unsere Gesundheitsbehörde hatte 
diese Woche einige Zwistigkeiten über 
Quarantänesiillr. Ein Hr. J. H. Jones 
beschwert sich, daß seine Wohnung unter 
Quarantäne gestellt wurde wegen Schar- 
lachsieber und daß ihm die Alternative 
gestellt wurde, entweder ganz zu Hause 
su bleiben oder ganz von zu Hause fort- 
subleibem Er behauptete, in vielen 
Fällen wo Krankheit herrschte, würde 
dies von den Aerzten vertuscht und die 
Quaraniiinemaßregeln gegen ihn seien 
nur Chikane. Die Gesundheitsbehilrde 
stand jedoch dem Stadtarzt McGrath bei 
und besürivortete die strenge Durchfüh- 
rung aller Quarantänemaßregeln. Jn 
letzter Zeit stehen eine Anzahl Wohnun- 
zen in verschiedenen Theilen der Stadt 
unter Quarantäne, die große Mehrzahl 
ruf der Nordseite. 
»—. 

----------------------------------------------------- 

Ein erfolgreiches Geschäft 
vergrößert sich gewöhnlich mit jedem Jahre das es älter wird. Daß un- 
sere Bank sehr ersolgreich gewesen ist, zeigt die folgende Tabelle der Depo- 
siten an verschiedenen Daten. 

Etösfuiutq des Geschäfts, Is. Juli 190l. 

TotalsDepositen lä. Juli 1902 s 87,508.71 
Totul-Deposiien 15. Juli 1903 118,518.81 
TotalsDepofiten 15. Juli 1904 138,049.63 
Totul-Depo ten 15. Juli 1905 179,067.52 
Tom-Denn ten 15. Juli 1906 303,630.82 
TotnlssDepositen 12. Rot-. 1906 425,085.02 

Jn unseren Geschäftsmethoden zielen wir daraufhin, höflich, konser- 
vatia und fortschrittlich zu sein und unter diesem Banner möchten wir Euch 
eintragen als einen unserer Kunden. Können wir Euch erwarten? 

Vier Prozent Zinsen bezahlt auf seitdem-Mem 

Sommer-del state Bank are-wo ist-AND. Narrn-ist«- 
K. F. cLAYTON. Präs. E. D. HAMLTON Kasfirer. 

c. li. UENCK. Hilfs-Kassirer. 

That-non Heile, 
Qeffentliches 

Ingnügungs-«,iokac. 

Empfehle mein Lokal bestens sür Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen. 
Gute Getränke und allerlei 

I Erfriichangen stets an Hand. 
PHlL. sANDERs. 

--— Quick Meal Stahl Range-T 
H e h n l e d- C o. 

—- Kauit Bauholz von der 
Chteago Lumber Co. 

Dr. S. A. Skal, schmerzlosek Zahn- 
arzt, Ofsice im Michelson Block- 

—— Dr. J. Lue Suthecland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität- 
Brillen angepaßt. 

—- Frau J. C. Gerspacher und Sohn 
waren mehrere Taqe zu Besuch bei Ver-- 
wandten in Osnaha. 

—- Tom Gieen’s ,,Smoke Hause-CI 
115 Ost Ste Straße. Händlet in Ci-« 
garren, Pfeier und Tabak. 

— Geschenke bester Art sind die Mö- 
bel von Sondermann’ö. Schön, näh- 
lich und ein bleibendes Angedenken. 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker ä- Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer I. u. 2. Telephon 95 und 18. 

— Schickt Euren Freunden und Ver- 
wandten in Deutschland den »Staats- 
Anzeiger und Herold« nebst Beiblilttern 
und macht ihnen eine große Freude. 

—- Unser alte Bekannte John Tim- 
mermann von Wotms trat am Dienstag 
Mittag eine Deutschlandreise an und be-. 
absichtigt, Verwandten und Freunden 
drüben eine hübsche Weihnachts-Ueber- 
kaschung zu bereiten. Wir wünschen 
ihm glückliche Reise und viel Vergnügen. 

4 Damit Jhr Euer eigenes Conzert 
zu Hause haben könnt, solltet Jhr Euch 
einen Edison Phonographen als Weih- 
nachtg-Geschenk tausen; denn es ist das 
beste, was zu haben ist. Von 810.00 
an lann man schon einen solchen bekom- 
men. Kommt und beseht sie Euch bei 
uns. B e ck e r , S Musik Stare. 

—- Unser Distrikt - Gericht, welches 
Montag wieder in Sitzung trat, hat eine 
außer-gewöhnlich große Anzahl Fälle zu 
verhandeln. Mehrere der wichtigsten 
Prozesse, z. B. der Wallage Mordprv- 
zeß und der Prozeß gegen den des Mord- 
versuchs angeklagten Hamlin, werden 
wahrscheinlich aber in dieser Sitzung 
nicht zur Verhandlung kommen- 

— Samstag Morgen hatte der Fuhr- 
mann des ,,Hide Hause-« bei der Zucker- 
fabrik das Geipannn auf einem Geleise 
stehen, als ein Zug rückwärts dagegen 
fuhr und eins der Pserde eine längere 
Strecke weit schleifte. Das andere Thier 
kam los und wurde nicht verletzt. Der 
Fuhrmann war zur Zeit nicht aus dem 
Wagen. Der Wagen wurde vollständig 
klein gemacht und das verletzte Pferd 
starb zwei Tage später- 

—- Ein zu Brolen va unter An- 
klage des Einbruchs, verübt im Union 
Pacific Bahnhossgebäude zu Callaway, 
stehender Carl Goddard mußte dort we- 

gen ungenügender Beweise entlassen wer- 

den, doch war er identifizirt worden 
von Charles Wegcott hier als Derjenige, 
der ihm vor längerer Zeit ein Pserd und 
Buggy gestohlen und wurde er vorge- 
stern von Sheriss Dunkel hierhergeholt, 
um sich wegen dieses Diebstahls zu ver- 

antworten- 

ZU Vckklluscuo 
Eine ausgezeichnete Ranch von 2,000 

Ackernz 560 Bottom Heuland, das Al- 
lerbeste. Muß verkauft werden diesen 
Monat. Schreibt an A. L. Barneby, 
Cairo, Nebr- 

Minimum-steten 
Da es im nächsten Jahre 50 Jahre 

her sind, daß unser County besiedelt 
wurde, liegt es ans der Hand, daß wir 
eine großartige 50jährige Jubiläum6- 
seier abhalten sollen. Es ist auch hohe 
Zeit, daß der Anfang für die Vorberei- 
tungen gemacht werden und deshalb nun 

hat Mayor Schuss folgende Prollama- 
tion erlassen: 

Grund Island, Z. Dez. 1900. 

indem ich mit Vergnü en das Interesse 
koa knehme, welches der a e einer Feier 
des halbdnndertsährigen Ja resta es der 
Besiedelung dieses Couiity’s urch ie Pio- 
niere von 1857 nnd späteren Jahren entge- 
gengebra t wird und da vorgeschlagen wur- 

aß ene Versammlung bernsen wurde 
zum Zweck, die Ansichten der Bürger dieser 
Stadt und des Mantiss zum Ausdruck zu 
bringen, so lade ich hiermit alle Bürger Hall 
Count 's, die sich sür die Sache interessiren, 
ein, fis am Dienstag Nachmittag, den U. 
Dezem sr unt 1:30 Nachmittags in der 
Stadthalle zu versammeln, zum Zweck, solche 
Schritte u tenn als von der Versammlung 
für» the inä ig erachtet werden zueiner wür- 
digen Feier dieser Be edenheit. ch glaube, 
es ist die allgemeine nsicht, daß olche Feier 

allgemein sür das Connty sein sollte und ist 
es eshalb wünschenswerth, da jedes Ton-n- 
ship des County’s bei dieser ersamtnlung 
vertreten sein wird. 

Achtung-voll 
Henry Schafs. 
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Jeder sagt, 
unsere 

Kleider sind 
vorzüglich 

Wir zielen immer daraus- 
hin, diesen Laden in jeder 
Beziehung einen 

Guten Kleiderladen 

zu machen — einen Laden 
wo Jhr nichts als gute Klei- 

»»" der erhalten könnt —-— die 
« 

« besten Kleider. 

Habt Jhr unsere neuen 

Herbst und Winter - Anzüge 
gesehen? 

Haltet Eure Augen 
auf unserer Sorte 

von Kleide-tm 
csz 

Srhr wie gut sie sich tra- 
gen. Jedes Stück ist ein 
Modell von gutem Ge- 
scktnock und geschickter 
Schneiderarbeit. 
··J’s""g"e?rd7-Tix"sühir Ihr-, daß 

««"«T- der Mann der unsere Anzü- 
ge plante, wußte sich selbst 
gut zu kleiden. 

Er ist stets aus dem Aus- 
guck sür neue Sachen —- 

neue Moden — und die fri- 
schen Jdeen kommen in un- 

ser-e Anzüge so wie sie von 
den tbeuerften Schneidern 

—
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I
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Copyright 1906 by Hart schassner O- Mal gezeigt werden« 

Anzügc zu 810, 812, 815 bis 820. 00 
Wenn Jhr hierherkommt für Euren Anzug, werdet Jhr nicht mehr 

als in anderen Läden bezahlen —- aber wir sind ganzt sicher, daß Jhr mehr 
für Euer Geld erhaltet 

iWUULsTENHULM Fa sTERNEi 
Das Heim guter gleidung. 

III-Z ——O-I 
—- Die schönste nnd größte Auswahl 

von Hängelampen findet Jbr bei Röser’s. 
— Kinderwagen und GmCarts in 

großer Auswahl, oie neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann ä- Co- 

-- Der Candyreisende Paul Kodweiß 
wurde am Sonntag von feiner Frau mit 
einem gesunden Mädel beschenkt. 

— Das beliebte Dick Bros. Bier 
stets frisch an Zan und delikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jensen ek- 
Larsen. 
Das Meld. das Ihr zahlt. ist nicht verloren— 
Nocky Mouiiiaiii',1hee111acht Euch sicher ge- 

sund, 
Ihr fühlt ganz gewißlich wie net-geboren 
Und war’t Ihr auch ootlsiänsoig tauf dein 

gun 
— Das berühmte Dick Bros. Quin- 

cy Bier stets an Zapf——kühl und erfri- 
schend. Ferner die vorzüglichsten Wins- 
kies, Liquöre und Cigairen. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

— Kommt nach der Versammlung 
am nächsten Dienstag Nachmittag, um 

1:30 Nachmittags in der Stadthalle, um 

über Veranstaltung der 50jäbrigen Ju- 
biläuinsfeier zu berathen. Alle Theile 
des County’s sollten gut vertreten sein- 

—- Jth ist die Zeit, ein schönes Mu- 
sikinstrument für die Kinder zu kaufen. 
Soeben haben wir eine große Sendung 
der feinsten Violinen direkt oon Deutsch- 
land bekommen, die noch je gezeigt wur- 

den. Auch sind die Preise sehr niedrig, 
und kann man schon Violinen von 81.25 
an herauf bekommen, je nach der Quali- 
tät. Becker’sMusik-Haus. 

—- Etwas Besonderes giebt’s nächsten 
Donnerstag den U. Dezember für unser 
Theaterpublikum im Opernhause, näm- 
lich »Die Luftigen Weiber von Windfor.« 
Sämmtliche Rollen des Stückes sind in 
guten Händen und ein guter Ruf geht 
der Truppe voraus. Die Kostüme sind 
historisch korrekt und die elektrischen Es- 
sekte sind erstaunlich. Jeder sollte »Die 
Lustigen Weiber von Windsor« sehen. 

—- Nach der von dem Staats- Ar- 
beitsbureau ausgebebenen Statistik be- 
trägt die diesjährige Cornernte von Hall 
Connty 2,696,131 Vushels3 von Mer- 
rick, 1,776,486; Howard, 2,958,714; 
von Adams, 2,560,218; Bussalo, 7,- 
089,413; Hamilton, 4,334,525. Der 
Durchschnittsertrag per Acker stellt sich 
diesem Bericht zufolge in obigen Conn- 
ties folgendermaßen: Bussalo, 39 Bu- 
schelöz Hamiltom 38.3; Don-ord, 37.6; 
hall, 33.6; Adams, 31.7 und Merrick 
31 Busbels. Jm Staate weist Burt 
den höchsten Durchschnittsertrag pro 
Acker auf, nämlich 48.7 und Ktmball 
den niedrtgsten, 17.5. 

— Quick Meal Stahl Ranges. 
H e h n ! e ä- C o. 

—- Beste Getränke, vorzügliche Zi- 
garren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthschaft von Chas Pieper. 

— Von Allianee wurde John Me- 
Cullough hierher in’s Hofpital gebracht. 
Er ist schwer krank an der Bright’fchen 
Krankheit. 

— Mattland, Rock Spange 
sowie alle Sorten Weich- und 
Harttohlen bei der Chteago 
Lumber Compann. 

-—· Der bekannte Neisende in ,,Geisti- 
gern,« Edward Balle von Kansas City, 
war zu Anfang der Woche bei feiner hie- 
sigen Kundfchaft urn etwaige Lücken in 
deren Vorräthen auszufüllen- 

— Befucht die populäre Wirthfchaft 
von Christ Ronnfeldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch und 
gut, sowie guter alter Whisky, diefeinsten 
Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Lunch. 

— Eins der beliebtesten Stücke, wel- 
ches nie seine Anziehungskraft verliert, 
namentlich nicht für die Jugend, ist 
,,Onkel Tons Hütte-« Seit langen 
Jahren wird es fortwährend aufgeführt 
und stets erfreut sich die Vorstellung 
eines guten Hauses-. Das dies-jährige 
Erscheinen von »UnkelTom’s Cabin« 
fällt auf Mittwoch den 12. Dez und ist 
es eine starke Gesellschaft, viele Spezia- 
listen enthaltend, die sich produziren wird. 
Paßt auf die Straßenparade. 

Markt-Gericht. 
Grund Jslimlu 

Wetzen. .perBu .............. 55 
Corn » .............. 34 

user. .. » ............ 29 
oggen.. ............... 45 

Gersie... » ......... 34 
Kartosseln, « ................. 50 

en per Tonne ............... 5.00 
Jeu in Ballen, per Tom-e ...... 6 50 

Buttek..pekad... .. 22 
Eier. .pet DO- .................. 25 

gühney Alte per Ih ............ 7 
weine. .vro 100 Bib- ...... 5.60 

S lachtvieh. « « ...... 2.50 
Kälber. fett-, pro MS. ............ 34 —«5 
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